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Facetten der Vulnerabilität (WP3)

• Einstellungen zu und 
alltäglicher Umgang von 
vulnerablen Gruppen mit 
Hitze in Wien
• Qualitativer 

Forschungsansatz 
• 30 problemzentrierte Interviews

mit Betroffenen
• 2 Fokusgruppen
• Analyse mittels Grounded Theory
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Interview-Verteilung im Wiener Stadtgebiet



Vulnerabilitätskriterien
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30 interviewte
Personen
84 zutreffende 
Kriterien der 
Vulnerabilität

à Fast alle 
Interviewten 
haben multiple 
Vulnerabilitäten



Ergebniskategorien aus den Interviews
1. Subjektive Wahrnehmung von

und individuelle Probleme mit Hitze
2. Individuelle Anpassungsstrategien

und Maßnahmen 
3. Wahrnehmung und Nutzung von

Stadträumen und Infrastrukturen 

4. Lösungsvorschläge und
Wünsche der Betroffenen

+ Ergebnisse aus unserem
Prototyp-Workshop (WP4)
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à Bedürfnisse und Präferenzen
hitzevulnerabler Gruppen



Ergebnisse: Bedürfnisse und Präferenzen (1)

ØMehr und gut erreichbare Grünräume
Øgroße Bäume und andere schattengebende Elemente
ØWasserelemente zur Kühlung des Körpers (z.B. Kneipp-Anlagen, Brunnen)
ØBerücksichtigung von Allergien bei Pflanzenwahl
ØBarrierefreiheit, Elemente optisch und taktil wahrnehmbar
ØRuhezonen / Zonierung generell (Parks)

ØGewünschte Infrastrukturen im öffentlichen Raum
ØMehr Trinkbrunnen (für alle bedienbar) und kostenlose WCs
ØMehr Notrufsäulen und Defibrillatoren
ØVerschiedene sonnengeschützte Sitz- und Liegegelegenheiten
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Ergebnisse: Bedürfnisse und Präferenzen (2)

ØNiederschwellige Serviceeinrichtungen und
zugängliche Informationen in Bezug auf Hitze
ØHitzeprognosen und Hitzetipps im öffentlichen Raum
ØMehr Aufklärung durch Ärzt:innen
ØHitze- und Energieberatung
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Hitzetipps: UrbanHeatEquality Plakatserie
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Wenn‘s in Wien zu heiß ist:
Tipps für dein Zuhause

URBAN

HEAT

EQUALITY 

Die Plakatinhalte basieren auf Interviews im Rahmen des Projekts Urban Heat Equality (https://urbanheatequality.boku.ac.at). Vielen Dank an alle Mitwirkenden für die Teilnahme und Unterstützung.

Such‘ kühle 
Platzerl im Wohnhaus 

und triff dich mit Anderen 
auch mal am Gang oder in 

der Garage.

Lüfte nachts 
und häng‘ nasse Fetzen 

in der Wohnung auf.

Kühle wie im Süden 
und stell‘ Tontöpfe mit 

Wasser auf.

Lass‘ die 
Sonne draußen

und dunkel deine Fenster 
untertags ab.

von Wiener:innen für Wiener:innen

Hol‘ Grün in 
deine Wohnung

oder pflanz‘ Bohnen 
und Kiwis aufs 
Fensterbrett.

Wenn daheim 
nichts mehr hilft 

dann such‘ dir kühle Orte 
in der Stadt.

Wenn‘s in Wien zu heiß ist:
Tipps zur Abkühlung
im Grünen

URBAN

HEAT

EQUALITY 

Die Plakatinhalte basieren auf Interviews im Rahmen des Projekts Urban Heat Equality (https://urbanheatequality.boku.ac.at). Vielen Dank an alle Mitwirkenden für die Teilnahme und Unterstützung.

Wenn 
nichts mehr hilft,

fahr‘ raus in den Wienerwald 
oder die Lobau.

Geh‘ ins Grüne,
der nächste Park ist 

nicht weit weg.

Mach‘s grün in 
der Nachbarschaft.

Baumscheiben und Grätzloasen 
kann man auch gemeinsam 

gestalten.

Geh‘ zur Donau 
oder ins Freibad
und genieß‘ die 

Abkühlung.

Such‘ dir große Bäume
und finde dort Schatten 

und Erholung.

Nutz‘ 
Wasserflächen 

zum Plantschen oder 
für ein Fußbad,

das beruhigt auch 
innerlich.

von Wiener:innen für Wiener:innen



ØNiederschwellige Serviceeinrichtungen und zugängliche 
Informationen in Bezug auf Hitze
ØHitzeprognosen und Hitzetipps im öffentlichen Raum
ØAufklärung durch Ärzt:innen
ØHitze- und Energieberatung

ØAnerkennung verschiedener Vulnerabilitäten und
dahingehende Evaluierung bestehender Hitzemaßnahmen

ØBeteiligungsmöglichkeiten und Teilhabe
(à mehr dazu in den folgenden Folien)
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Ergebnisse: Bedürfnisse und Präferenzen (2)



Berücksichtigung hitzevulnerabler 
Gruppen in Politikprozessen
• Methodik (WP2): 

Dokumentenanalyse,
20 Expert:inneninterviews mit 
Wiener Magistraten und Bezirken

ØStärkere strategische Ausrichtung 
hitzebezogener Maßnahmen auf 
vulnerable Gruppen seit 2022
ØFokussierung bei Ad-hoc-Maßnahmen 

(z.B. Coole Zonen)
ØKein räumlicher Fokus bei Begrünung 

von öffentlichem Raum und Gebäuden
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Beteiligungsmöglichkeiten
hitzevulnerabler Gruppen: Methodik
• Fallstudienanalyse von drei Umgestaltungsprojekten (WP2)
• Dokumentenanalyse und 11 Expert:inneninterviews mit

Verantwortlichen und beteiligten Bürger:innen
• Rahmendaten der Projekte
• Umgestaltung von Parks/Straßen inkl. Begrünung
• Dokumentierte Beteiligungsprozesse

(ca. 300-2.500 erreichte Personen)
• Abschluss vor ≤5 Jahren
• Gebiete mit mittlerer bis hoher Hitzevulnerabilität

• Eigener Prototyp-Workshop mit hitzevulnerablen
Gruppen im Kontext des ‚Grünen Bandes‘ (WP4)
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Bild: Stadt Wien

https://mitgestalten.wien.gv.at/de-DE/projects/grunes-band


Beteiligungsmöglichkeiten hitzevulnerabler 
Gruppen: Status Quo (1)
ØBeteiligungsprozesse nach Gleichheitsprinzip (offen für alle)
ØKeine spezifischen Formate für hitzevulnerable Gruppen

(in Erprobung: Wiener Klimateam / GEtCoheSive)
ØBeteiligungsbias wahrgenommen, aber nur teils berücksichtigt
ØMix aus Formaten und deren Timing (Wochentag/Uhrzeit)
ØBeteiligungssprache fast ausschließlich Deutsch
ØKeine Ressourcen für Kinderbetreuung

und Aufwandsentschädigungen

ØBeteiligungsmöglichkeiten bei
hitzevulnerablen Gruppen
häufig nicht bekannt
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https://www.interreg-central.eu/projects/getcohesive


Beteiligungsmöglichkeiten 
hitzevulnerabler Gruppen: Status Quo (2)
ØEinbindung von formalen Vertreter:innen und deren Wissen
Øz.B. FAIR-PLAY-TEAMS, anrainende Institutionen
ØErprobter Ansatz zum Überwinden von „Vertrauensbarrieren“

gegenüber schwer zu erreichenden Gruppen (Zitat aus Interview)

ØBerücksichtigung ‚aller‘ durch Expertise von Planungsbüros
Ø“als Planer sollte man […] auch die Gruppen berücksichtigen,

die nicht laut sind und die nicht bei der Bürgerbeteiligung sind.
[…] das macht eine gute Planung aus.” (Zitat aus Interview)

ØRelativ wenig aufbereitetes Wissen über gruppenspezifische Bedürfnisse 
hinsichtlich Hitze & Grünraum
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ØDirekte Einbindung statt nur durch Vertreter:innen
ØMöglichst frühzeitiger aufsuchender Kontakt (insb. vor Ort & telefonisch)
ØErhebung von Nutzungen und potenziellen Konflikten
ØFragen zu Gestaltung nicht unspezifisch,

sondern als Darstellung realistischer Optionen
ØTransparenz von Ergebnissen und

deren Weiterverwendung
ØEvaluierung von Umgestaltung und

Budget für nachträgliche Anpassungen
ØBetroffene sehen Beteiligungsformate als

Austausch- und kollektive Lernmöglichkeiten!

30.01.25 Urban Heat Equality | Facetten der Vulnerabilität 14

Beteiligungsmöglichkeiten 
hitzevulnerabler Gruppen: Wünsche (1)

© Thomas Ghelfi



Beteiligungsmöglichkeiten 
hitzevulnerabler Gruppen: Wünsche (2)
ØNiederschwellige und 

barrierefreie Informationen
ØMehrsprachigkeit und

einfache deutsche Sprache
ØBerücksichtigung verschiedener 

Sinnesbeeinträchtigungen
ØDiverse Materialien/Kanäle

(Flyer, Plakate, Veranstaltungen, online)
Ø… nahe der Lebensrealitäten: 

Apotheken, ärztliche Praxen, 
Gastronomie, Handel (Sozialmärkte), 
soziale Einrichtungen, Parks / 
öffentlicher Raum, …
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Anmeldung: https://t1p.de/m1z0n
Informationen: https://urbanheat.boku.ac.at

https://t1p.de/m1z0n
https://urbanheat.boku.ac.at/

